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Inhaber 
Hans-Jürgen Hänisch

57072 Siegen
Hindenburgstraße 4 
(gegenüber 
der Hauptpost) 

Tel.: 02 71 / 23 21 40
Fax: 02 71 / 2 32 19 19

TÄGLICH DURCHGEHEND GEÖFFNET!
Montag bis Freitag 8.00–18.30 Uhr, Samstag 9.00–17.00 Uhr
hjhaenisch@bahnhof-apo-siegen.de, www.bahnhof-apo-siegen.de

COUPON

20%
Nachlass im September auf 
1 Artikel Ihrer Wahl
aus unserem vorrätigen Sortiment
(ausgenommen sind verschreibungspflichtige Arzneimittel, 
Zuzahlungen und bereits reduzierte Aktionsangebote, Zuckerteststreifen 
sowie Produkte der Marken: Babor, Bioderma, Caudalie, Inneov, La Mer, 
Lierac, Nuxe, Skinceuticals, Skindoktors). Coupon 
mitbringen und sparen! Pro Person nur ein Coupon!

Almased
(100 g = € 3,00), 500 g

Angebotspreis

€ 14,99
Wir beraten Sie gerne.

Orthomol
Arthro Plus
30 Tagesportionen

DIE WIRKSTOFF-AMPULLE MIT

NOW EFFEKT
SOFORT. S ICHTBAR. SCHÖNER.

Die einzigartigen BABOR Ampullen erzielen hervorragende Ergebnisse für jedes Hautbedürfnis
mit Soforteffekt: Maximale Feuchtigkeit, Repair oder Lifting.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Bahnhof - Apotheke
Hindenburgstr.4 l 57072 Siegen

Gingium®

intens 120 mg
120 Filmtabletten

Angebotspreis

€ 59,99
Wir beraten Sie gerne.

Anti Brumm forte
Hält wirkungsvoll Insekten fern
(100 ml = € 10,65)   75 ml

Angebotspreis

€ 7,99
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€ 26,99
Wir beraten Sie gerne.

Antistax®extra
Venentabletten, 
60 Filmtabletten

Dulcolax®
Dragees
100 Stück

Angebotspreis

€ 12,99
Wir beraten Sie gerne.

20%

Dorithricin®

Halstabletten Classic
20 Lutschtabletten

Angebotspreis

€ 6,99
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€ 47,99
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€ 9,99
Wir beraten Sie gerne.

Kytta-Salbe®

Geruchsneutral
100 ml

Iberogast
(100 ml = 27,96)
50 ml

Angebotspreis

€ 13,99
Wir beraten Sie gerne.

Vichy Nutrologie 2
(100 ml = € 23,98)
50 ml  

Angebotspreis

€ 11,99
Wir beraten Sie gerne.

Angebotspreis

€2,99
Wir beraten Sie gerne.

La Roche-Posay
Lipikar Xerand

Handcreme
(100 ml = € 5,98)

Angebotspreis

€ 12,99
Wir beraten Sie gerne.

Magnesium Diasporal 300
300 mg Magnesium-Granulat
50 Beutel

Voltaren Schmerzgel
(100 g = € 8,32), 120 g

Angebotspreis

€ 9,99
Wir beraten Sie gerne.

Innenminister Jäger
besucht Notunterkunft
sz Bad Berleburg. Das Thema Asylbe-

werber wird für das Land Nordrhein-
Westfalen offenbar wichtiger und vor al-
lem dringlicher denn je. Denn nach der
Bestätigung der Bezirksregierung Arns-
berg am Donnerstag, dass die Bad Berle-
burger Notunterkunft in der früheren Rot-
haarklinik künftig mit bis zu 450 Bewoh-
nern gefüllt wird, hat sich nun Innenmini-
ster Ralf Jäger zum persönlichen Besuch in
der Odebornstadt angesagt. Der Vertreter
der Landesregierung wird am kommenden
Freitag, 5. September, gemeinsam mit Re-
gierungspräsident Dr. Gerd Bollermann in
Bad Berleburg erwartet.

Einführung in Kafkas
Stück „Verwandlung“
sz Bad Berleburg. Das Westfälische

Landestheater Castrop Rauxel bietet vor
der Theateraufführung des Stücks „Die
Verwandlung“ von Franz Kafka im Bad
Berleburger Bürgerhaus am kommenden
Dienstag, 2. September, um 19 Uhr eine
Einführung in das Stück durch den Dra-
maturg Christian Scholz an. Diese findet
ebenfalls im großen Saal des Bürgerhauses
am Marktplatz in Bad Berleburg statt. Die
Bad Berleburger Kulturgemeinde lädt zu
dieser Veranstaltung alle Interessierten
ein. Um 19.30 Uhr beginnt im Bürgerhaus
am Markt dann die Aufführung des Thea-
terstückes.

Erndtebrücker fahren
wieder nach Bergues
sz Erndtebrück. Der Erndtebrücker

Förderverein ist von seinem französischen
Partnerverein eingeladen worden, das
Wochenende vom 19. bis 21. September in
Bergues zu verbringen. An diesem
Wochenende findet überall in Frankreich
der „Tag des Denkmals“ statt. In den Stra-
ßen und auf Plätzen der Stadt findet man
Künstler, die ihre Werke dort oder in Sälen
ausstellen. Die Museen sind nachts geöff-
net und schöne Gärten an Herrenhäusern
laden zum Spaziergang ein. Die Abfahrt in
Erndtebrück ist am Freitag, 19. September,
um 14 Uhr vom Rathaus, die Rückfahrt ist
am Sonntag, 21. September, mittags.

Grünes Licht für Abriss
Hartmann-Gelände in Arfeld: Die Denkmalschutzfrage ist gelöst

sz Arfeld. Der Bad Berleburger Bür-
germeister Bernd Fuhrmann hat die Auf-
hebung des vorläufigen Denkmalschut-
zes am Verwaltungsgebäude der vor über
zehn Jahren in Insolvenz gegangenen
ehemaligen Schuhleistenfabrik Georg
Hartmann verfügt. Damit ist der Weg für
die Beseitigung der Gefahren bringenden
Industriebrache in Arfeld frei gemacht.
„Ich freue mich für die Dorfgemeinschaft,
die mit viel Herzblut bei der Sache ist und
sich dieser Mammutaufgabe für die Zu-
kunft stellt. Die Projektakteure werden
erneut für ihre Beharrlichkeit und Ziel-
strebigkeit in der Projektumsetzung be-
lohnt“, betont der Bürgermeister in einer
Pressemitteilung und ergänzt: „Alle hät-
ten sich eine Umsetzung der Nutzungen
im Altgebäude gewünscht. Aber die
schlechte Bausubstanz und die damit
verbundenen Unwägbarkeiten bei den
Kosten lassen dies einfach nicht zu.“

Wie die Siegener Zeitung exklusiv be-
richtet hatte, nutzte der Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe (LWL-Denkmal-
pflege, Landschafts- und Baukultur) die
Zeit der vorläufigen Unterschutzstellung,
um neue Unterlagen und Erkenntnisse
zu der Gesamtanlage zu prüfen. Das Er-
gebnis ist nun, dass die endgültige Ein-
tragung in die Denkmalliste nicht weiter
verfolgt wird. Mit der Aufhebung des vor-
läufigen Schutzes durch die Stadt besteht
deshalb Einverständnis.

Beigeordneter Volker Sonneborn und
Arfelds Ortsvorsteher Kai-Uwe Jochims
freuen sich ebenfalls über die Entwick-
lung: „Endlich können wir in die Umset-
zung einsteigen und ein hohes Gefahren-
potential im unteren Edertal beseitigen.
Um die Geschichte der Schuhleistenfa-
brik Hartmann in Erinnerung zu behal-
ten, werden wir Exponate des Hartmann-
Museums sowie eine Fotogalerie der Öf-
fentlichkeit zugänglich machen.“ Zudem
würden Materialien, wie zum Beispiel die
markanten Backsteine, im Neubau mit
verwandt. „Unser besonderer Dank geht
an den Gemeinschaftsverein Arfeld, ver-
treten durch Waldemar Kiel und Horst
Belz. Dieser Verein führt die Fäden im
Ort zusammen.“

Nach den erforderlichen Abrissmaß-
nahmen soll im Norden der Fläche in den
kommenden beiden Jahren, angrenzend
an den derzeitigen Kinderspielplatz, das
neue Zentrum Via Adrina entstehen. Es

wird zum Großteil aus Mitteln der Euro-
päischen Union, des Bundes und des
Landes finanziert im Rahmen der Süd-
westfalen-Regionale, worum sich der Ge-
meinschaftsverein Arfeld im Jahre 2011
erfolgreich beworben hatte. Das Projekt-
volumen liegt bei 1,58 Mill. Euro.

Im Zentrum Via Adrina, das die Dorf-
gemeinschaft Arfeld betreiben wird, sol-
len unter anderem die Modelleisenbahn
und das Hartmann-Museum einen Platz
finden. Zudem sind ein großer Gemein-
schaftsraum für die Vereine und eine An-
laufstelle für Wanderer, Radfahrer und
Touristen in den Ederauen geplant. In ei-
ner Bürger-Werkstatt im Januar wurden
zudem weitere Ideen herausgearbeitet,
die es jedoch im Hinblick auf eine Reali-
sierbarkeit nun konkret zu überprüfen
gilt. Dazu gehören Angebote der Grund-
und Nahversorgung, alternative Wohn-
räume, Übernachtungsmöglichkeiten,
ein Jugendraum, eine Fahrradwerkstatt,
eine Paketstation, Gastronomie und an-
deres. Interessenten, Betreiber und In-
vestoren zu diesen oder anderen Ideen
werden gebeten, sich kurzfristig an den
Gemeinschaftsverein Arfeld – Kontakt
per E-Mail an waldemar.kiel@t-online.de
bzw. Tel. (0 27 55) 82 29 – mit konkreten
Vorstellungen zu wenden, da am 9. Okto-
ber in einer weiteren Bürgerversamm-
lung entschieden werden soll, welche der
eingebrachten Ideen verfolgt werden.

Darüber hinaus ist auf der Fläche eine
gewerbliche Folgenutzung geplant, wo-
für sich Interessenten nun bei der Stadt
Bad Berleburg melden können. Außer-
dem soll auf dem Areal künftig das Feu-
erwehrgerätehaus angesiedelt sein, das
derzeit erheblich sanierungsbedürftig ist
und aktuell zudem keinen Platz für den
in Arfeld künftig zu stationierenden Ein-
satzleitwagen für überörtliche Einsätze
im Wittgensteiner Land bietet.

Auch wenn bis zum ersten Bagger für
den Abriss noch einige formale Hürden
zu meistern sind, ist die konkrete Umset-
zung dieses anspruchsvollen Projektes
durch die Dorfgemeinschaft nun in greif-
bare Nähe gerückt. Auch die Gebietskör-
perschaften (Stadt, Kreis, Land) können
aufatmen, denn ohne eine Projektumset-
zung müsste die öffentliche Hand die
Fläche mit über 18 000 Quadratmetern
weiterhin kostenintensiv sichern, da es
keinen Eigentümer mehr gibt.

Das Hartmann-Gelände steht vor ganz erheblichen Veränderungen. Bald verschwindet
die ehemalige Schuhleistenfabrik. Mittlerweile hat auch der Landschaftsverband keine
Einwände gegen den Abriss. Foto: Kai-Uwe Jochims

Trockenen Eintrag geschafft
BAD LAASPHE Goldenes Buch blieb knapp vom Regen verschont / Altstadtfest ist eröffnet

schaumsparend in die Humpen eingefüllt
wurde.

Ulrich Krüger vom Förderverein Alt-
stadtfest bat alle Vertreter der teilnehmen-
den Vereine auf die Bühne und dankte ih-
nen für ihr Engagement. Unten am Brun-
nen versammelten sich gut 300 Besucher,
die der alljährlichen Zeremonie beiwoh-
nen wollten.

menden Vereine zum offiziellen Fass-
anstich zu begleiten. Das übernahm dann
Richard Kingstone, der sich die Schürze
umlegte und gekonnt das Fass Bosch Bier
mit einem einzigen Schlag anstach.

Corinna Bühse, die von der Siegener
Zeitung auserwählte Bierkönigin, waltete
ihres letzten Amtes. Sie sorgte dafür, dass
der goldene Gerstensaft auch möglichst

Mayor Richard Kingstone
setzte seine Unterschrift in
das dicke Buch und stach
abends das erste Fass des

35. Altstadtfestes an.

howe � Das war gestern Nachmittag
aber kurz vor knapp. Denn nur wenige
Momente nach dem Eintrag des Bürger-
meisters von Tamworth in das Goldene
Buch der Partnerstadt Bad Laasphe platzte
es gießkannenartig aus den schwarzen
Wolken heraus. Es regnete „Katzen und
Hunde“, wie die Engländer scherzhaft sa-
gen. Rasch setzte Mayor Richard King-
stone seine Unterschrift in das dicke Buch
und wetzte mit den vielen Gästen vom
Freundeskreis der Lahnstadt und aus
Tamworth – inklusive die „Pub-Partner“
Paula und Tony – ins trockene Rathaus.

Zuvor begrüßte Bad Laasphes Bürger-
meister Dr. Torsten Spillmann die Mitglie-
der des Rates, die Fraktionsvorsitzenden,
die Städtepartner und Bierfestival-
Freunde. Nach der Unterschrift ging es
dann schnell zum Unterstand. Denn vor
dem Rathaus-Eingang hatte die Stadt ein
gemütliches Grill-Eckchen mit Festzelt-
garnituren eingerichtet. „Traditionelle
Bratwürste deutscher Art“ – so nannte Dr.
Torsten Spillmann das Nationalgericht.
Dazu gab es für Richard Kingstone ein
ganz besonderes Geschenk: eine Stadt-
fahne mit dem Wappen von Bad Laasphe.
„Die werde ich in Tamworth aufhängen“,
versprach er.

„Ich spreche kein Deutsch“, so King-
stone, „ich habe nämlich damals nicht den
Rat meiner Lehrer befolgt Sprachen zu
lernen.“ Er habe sich stattdessen für Che-
mie und Biologie entschieden. Richard
Kingstone sprach im Beisein seiner Ehe-
frau Lisa von einer „absolut brillanten
Gastfreundschaft“.

Für ihn sei es eine Ehre, hier zu sein
und sich in das Goldene Buch einzutragen.
Und: „Ganz besonders freue ich mich auf
das Altstadtfest.“ Friedhelm Becker, einer
der Partnerschaftsgründer, freute sich
gestern im SZ-Gespräch, dass mit dem Be-
such der englischen Freunde aus dem
„Pub“ die Tamworth-Partnerschaft am
Leben gehalten werde. „Das tut gut zu wis-
sen, weil wir ja alle nicht jünger werden.“

Am Abend marschierte der Spiel-
mannszug aus Biedenkopf vornweg, um
Hans-Christian Bosch und die teilneh-

Bad Laasphes Bürgermeister Dr. Torsten Spillmann, Lisa und Richard Kingstone (v.l.),
Mayor von Tamworth, beim Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Bad Laasphe - natürlich
vor der englischen Telefonzelle. Rechts im Bild: Studiendirektor a.D. Ulrich Weiß als ge-
wohnt perfekter Übersetzer. Fotos: Holger Weber

Dr. Torsten Spillmann, Corinna Bühse, Hans-Christian Bosch und Richard Kingstone er-
öffneten gestern Abend das Altstadtfest.
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